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Änderungsantrag zu EP-W-01

Von Zeile 1120 bis 1121 einfügen:
denn die Herstellung und Verarbeitung von Lebensmitteln vor Ort schafft Wohlstand und

regionale Identität. Um zukünftigen Krisen begegnen zu können, braucht die EU eine

Eiweißstrategie, damit der Selbstversorgungsgrad beim Anbau und der Verarbeitung von

Gemüse, Nüssen und pflanzlichen sowie alternativen Proteinen erhöht wird.

Begründung

Angesichts der Klima- und Biodiversitätskrise sind intakte Lieferketten essentiell, gerade wenn es

um Grundnahrungsmittel geht. Dürre oder Sturmschäden,auch in internationalen Anbaugebieten,

würden aktuell die deutsche Versorgung mit frischem Obst und Gemüse deutlich erschweren. Die

EU sollte einen Plan vorlegen, wie sie Schritt für Schritt die regionale Versorgung mit Obst, Gemüse

und Proteinpflanzen bis 2050 ankurbeln kann.
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